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PerfdjtrHegenfyeit.
Da fdjilt mau ftets bie guten jfiiiiimermäbdjetl,
VOvc fönnten ntctjt oerfdjiegen fein,

Pte §unge get|' uns toie ein Spintteräödjett.
<£s fommt brauf an ; icf; fage : ïîeilt 1

3a, menn bem fjerrn mas ïfteufdjlidjes pafftet t

3a, menu ÎÏÏabame piquant fidj amitfiert,
3a, roenn ber Sofjn 511 fpät nadj fjaufe fetjrt,
IDenn gräulein odjter nicbt bte Sitten ehrt,

Dann mag's gefdjetjett, bafj roir's nidjt ocrfdjroeigen ;

Dodj ein (Setjeimitifj, bas uns felber eigen,

IDenn roir eiu Kleibtingsftücf ber fjertfdjaft tragen,
IDenn roir im (Eifer porceüan jerfdjtagen,
IDenn fjet3 an fjerj mir bem (Seliebtett liegen
Die eig'nen Sünbeu bleiben ftels oeifdjroiegen.

2lbwcbvcnb.
todjtcr: JTtuiter, es fotlte bodj etroas für bte Sletdjfudjt gefcfjefjen, ber

Doftor fagte, mein 23Iut roäre fdjledjt."
^Ilnftcr: ID0311 rot'tlft Du befferes Sinti <£s ift ja bodj nur für bie

iflötjt"

Unterm Pantoffel.
A: (Scroifj rotrb fjerr iriüller nidjt geftatten, bafj feine ^rau ftdj einen

fjuub anfdjafft."
ïS: Unb tcf) fage 3r!'Ie" : f'e tjätt ben fjunb, unb er fjätt ben ItTttnb."

©aut aud) unter ben Propheten ?" beim biefer Saut proptjetete ebenfalls, als er
unter öie Propheten geriet!). îafjer : '-Böte 4*eifpiete oefberben gute Sitten.
O T. i Pf. ës gibt vente genug, roeldje nidjt itber ben heutigen Sag f)inaus=
fetjen unb mau barf ifjnen baraus nidjt einmal einen äSorrourf jimmern, roeit bie
Muruichtigfeit ein Uebel ift foie ein anberes, mandjmat atlerbings audj ein Unglüd,

in ipemmfdjufj. ¦> I. B. ©a ift einer roitb geroorben
unb befcfjnardjt ben ©idjter alfo :

©odj audj nidjt nur fo
Jod) fage mir bei beiner föfjt',
Db für oier Siter Petroleum
®in franfen jü tfjeuer? D mie bumm
fliuB bodj ber ©idjter im :)(editieu fein.
iyüln'' er bodj 9j$ettoI fo bittig fjier ein.

ruett in öffenttidjen fingen
Ü6er bas ©ebidjt ©es Wittges g-tttdj

Setjt fdjauerlidj tönt beine äftäfjr'

jebenfalto
oft nidjts

fjerr (jü einer altern Dame": Sdjabe, bafj Sie feine üodjter tjaben,
Sie roärett eine reljeube Sdjroiegermutter."

äriefkafiett kr tteftaktion.
Z. i. JI. ©tauben Sie IHorr, gbfai:

3mmer uub Jebetmaun bie ttnroafjtfjeit
iagen, barf nur berjenige, toeldjer ben \joi
madjt, uidjt berjenige, toeldjet' »Ofling ift.
333er immer 3Jiacdjiaoeili fein toill, ber uer=

ftefjt feine Sadje fdjledjt. ©er ©iplomat
barf nidjt Sebermann betrügen, er nun";

Jjemanben befinen, bem er îoirflidj treu ift.
©etnjenigen« roetdjet itjm mißtraut, barf er
mandjes i>ial bie äßat)tfjeit fagen, toeit fie
nidit geglaubt toirb unb benjenigen, roéfdjcn
er liebt, barf er jetttoeife belügen, bamit er
i§n berttfjtgt." $m Uebrigen hangt bie "t>ofi=

tion, roeldje man in biefen ©ebteten ju er
ringen oermag, fefjr oft mefjr oom ©tüd
aio oont ©eift ab. ,,©aS miffen bie Sdjüter
alfer Orten, finb aber bod) feine SBeber gej
iporben." Ij. i. .1. Tion fagt, man
muffe mit ben ffiölfen beulen", toaS baS

©tetdjé bebeuten toill, toie bie "grage: Jft

3tul ber (Srbe gelaufen.
Sann fteifst'â ttidjt nur faufen,
3Ran jafjlt an gracM
©aft es nur fo fraetjt.
Unb mufj aud) nod) toiffen,
Taf; gäffer jetriffen

tritt Öfter ein Silo SBerVtt fjergefjradjt.

ältrf biefe ätuffiärung fjin loirb man ben Stuffdjtag beo Petroleums
gütigft entfcfjulbigen. H. i. B. Aa, eine (Sntmagerungëiïut roütbe
fdjaben, nur mufj man babei nicbt oergeffen; bao jett abjugeben. Spatz, ©ine
folcfje Strafprébtgt fann unter ttmftänben oetroirren unb es ffjitte unS (eib, roenn biefer
iooiale.vu-t r Unannehmlichkeiten einjufaden befäme. Ammevtiin beften ©anf uub ©ruff.
Z. ti. Tic tÇMtttbnler tjaben es fertig gebradjt, bat; man bei ifjnen um 7.58, um 9.40
ober um 11.40 nad) ßaiigentfjal abfafjten fann ttnb man fommt bod) mit allen
brei gügen erft um 2.15 in Sujem an. 3lm gteidjen Jage aber fann man bann
nidit mefjr nad) Langenthal jurücf, fonbern man nun;, unt ÏRptgens 8 Ufjr bort
itt [ein, in Suttrop! übetnadjten. ©US iit alfo bie Drient&afjn im giojjen ©tit ober
toie unfer ^ifbdjen Magen toilf, bie ,vuittuu)ler oerfteljen baS SBaffer auf ifjre
Jjfütjfe iti leiten. - Peter. ®§ fdjeint etroas auf beut Hütt liegen geblieben ju
fein. SRidjt? A. S. R. ©amtl toerben Sie îuofjt jufriebene greunbe finben.

Sorgen Sie gef. bem 32. aud) für btei&enben Stufentfjalt in biefem bttnfeln (St"b=

tfjeitdjen. ®S beffert bann. - Z. I. W. ©er erfte Mufj ift ber erfte Paragraph,
bes abjufdjrtêÇètibèn Vertrages. L. J. i. II. ©ie ©idjtermappe" faim nodj
burdj Drell güfsti bejpgen toerben. Origines. SBet gute Sjirofa fdjreibt,
follte nidjt immer bie SSersfonu loäfjlen. ©as tlngebunbene fjat t)eut ju ïage
immet ben SSorjttg uno befonbers menu man mit befdjränftem Jtaum 51t tedjnen
fjat. X. Jf» (,©ie êeineroebet tjaben eine fattbere puttft." - K. i. Ii.
linier Uefltbetg ift nod) ein fefjt eitler ^etr. Sltâ man ant Àreitag morgen nadj
ihm tjintat), ftanb et mit gepubertem öaupte not' uns. î"ie £agesgbttin madjte
aber fttrjen projef; mit ifjm unb toifdjte ifjm bas SOtéfjl auS Bem ©eftdjt.
Klio. it'unfen müffen roit alle tein! Jugenb ift îvunfenfjeit o()ne Kein;
Trinft fidj bao iltter roieber jttt ottgeub, £0 ift es rounbetootle ïttgenb." F.
<w. SBaé fiimmert fidj beim bte SBeft um bie äßafjt gtjres Âonfutâbeamten
Stidjf einmat etroas um bie ßafjtungsbefefjle, bie er gitSjufettigen fjat. M.
.viabftidjt tft ein böieo Saftet unb bao ©tüd jerbredjticfj roie ©tas. Verschiedenen,

itnonpmes rotrb niajt 6friiifiifrfitu.il.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b1

Hnmoristikuin. Schweizer. Zeitschrift. Jährlich Fr. 2. 50. Mn8terhefte
liefert Journal-Expedition E. Baumann in Herisatl (Appenzell). 52-6

Das neue Bundeshaus,
prächtiges Taldèau in 8 Eäl'ben, per Exemplar ;f Fr. 2. kann noch

durcît uns bezogen werkten.

Verlag des Nebelspalter".

Café Restaurant Schfltzengarten, Zürich.

Hochelegantes, neu eröffnetes und mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattetes Lokal, bietet feine, piquante Gabelfrühstücke zu kleinen Preisen,

vorzüglichen Mittagstisch in diversen Preislagen.
Abends frische fertige Platten â la carte. 32

H©- Garantirt reine reale offene und Flaschenweine, -eH
Vortreffliches Utobier direct vom Fass.

Hochachtungsvoll ~- i ,y is G-ebrucler Huber.

3ll§ britt«, fettiftanbiger ïetl ber 51 1 lg emetnen Statut tunbe" evfcfjicii i'oetieit Ti
uon profeffor

3 tu c i t e tteubenrbeitete 9luflage.
Mit 1103 8Lexfhilbrrit, 6 larten u. 56 (Eafetn in Boltfrijmff it. JarhEiiöruttt.

28 Siefetungen p je i SJcarf ober 2 $alblebetbänbe ju je 16 Diarf.

SolffttUtbifl liC'-icn bon ber 9lllgcmeineit 9catitrfnnbc" oor: !8rel)iti, Jierlebttt, 10 ,Çiallilcbcr=

bänbe ju je 15 30tt. Çoorfc, Sajotifuttii btr litrwtlt. *$p éalbtéîjer, 15 :'Jif. 'finnft,
îtr Sttnirt), 2 .Çjalbteberbanbe ju je 15-Diart. -¦ ffmtcr, fBrtHMfctB», 2 .fialbtcbeibiittbc

ju je 16 ïïît. Stettmaflt, (fr&fltirf)itt|te, 2 ôûlbleberbanbe ju je 16 S9B.

©tfte Siefetungen burdj jebe SBudjfjanblung jur Stofidjt. - profpettc toftenfrei.

©erlag bea Bibtiograpfjifdjen 3ntïituïs in lEtpng uub Dien.

| Direkte Sendungen an die bekannte erste ^
| Kleiderfärberei und ehem.Waschanstalt *
S von H. Hintermeister in Zürich 53 ^
AS werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuirt und in ^solider G-ratis-Schachtelpackung retournirt.

Zur gefl. BenuützuiH jeder Familie bestens empfohlen.
ttttf 'QlmW**^**^^ ^W^M^mmm^ '^^Pmk^1mmmm ^mm* m^mmmMmm~m^mm' ^km%

Der Gastwirth"
wird zum Abonnement sämmtlichen Wirthen empiohlen.

Techniker mit Kapital
(Minimum Fr. 20,000)

vorerst als Angestellter gesucht
zur spätem Uebernahme ev. Verlegung
einer seit 25 Jahren bestehenden mech.
Werkstätte. Vorzügl. Spezialität.
Eigene Patente. Grosse, solide
Kundschaft. Grosse Modellsammlung.

Anfragen beliebe man unter Chiffre
F. 58 an die Expedition des »Nebel-
spalter«, Zürich, zu richten. 58

Ocrschwiegonheit.
Da schilt man stets die guten Zimmermädchen

Ivir könnten nicht verschwiegen scin,

Die Zunge geh' nns wie ein Spinnerädchen.

Ls kommt drauf an; ich sage; Nein I

Ja, wenn dem Herrn was Menschliches passiert.

Ja, wenn Madame piquant sich amüsiert,

Ja, wenn der Sohn zu spät nach Hause kehrt,

Wenn Fräulein Tochter nicht die Sitten ehrt,
Dann mag's geschehen, daß wir's nicht verschweigen;
Doch ein Geheimniß, das uns selber eigen,

Wenn wir ein Rleidnngsstück der Herrschast tragen,
Wenn wir im Lifer Porcellan zerschlagen,

Wenn Herz an Herz wir dem Geliebten liegen
Die eig'nen Sünden bleiben stets verschwiegen.

AbWichrend.
Tochter: Mutter, es sollte doch etwas fur die Bleichsucht geschehen, dcr

Doktor sagte, inein Blut wäre schlecht."

Mutter: Wozu willst Du besseres Blntl Ls ist ja doch nur sür die
Flöh,"

Unterm Pantoffel.
A: Gewiß wird Herr Müller nicht gestatten, daß seine Frau sich einen

Hund anschafft."

A: Und ich sage Ihnen; sie hält den Hund, und er hält den Mnnd,"

San! anch »nter den Propheten?" denn dieser Saul vrovhetete ebenfalls, als er
unter die Propheten gerieth. Daher: Böse Beispiele verderben gnle Sitten.
<b V. l t?t. iL» gibt reute genug, welche nicht über den heutigen Zag hinaussehen

nnd »tan darf ihne» daran» »icht einmal eilten Pvrwun ümmer», iveil die
Kurzsichtigkeit eilt Nebel ist ivie ei» aaderes, manchmal allerdings a»ch ein Unglück,

in Hemmschuh. i. It. Da ist ei»er ivilv geworden
und beschnarcht den Dichter also;

Doch a»ch nicht n»r so

Doch sage mir bei deiner Ehr',
Ob für vier Liter Petrolem»
Ein Franken ill theilet O lvie d»mm
M»ß doch der Dichter im Rechnen sein.

Führ' er doch Petrol so billig hier ei».

weil i» ösfeililichen Dinge»
über daS Gedicht Des Ringes Fluch

Zehr »bäuerlich tout deine Mahr'

jedensalls
ost nichts

Herr ,zu einer altern Dame": Schade, daß Sie keine Tochter haben,
Sie wären eine reizende Schwiegermutter."

Briefkasten der Redaktion.
Ä?. i. ZI. Glaube» Sie Acori; .V'kai :

Dünner und ^eoermann die Unwahcheit
sage», darf nur derjeuige, welcher den vos
macht, nicht derjenige, welcher Höfling ist.
Wer immer Macchiavelli sei» will, der
versteht 'eine Zache schlecht. Der Diplomat
darf »icht jedermann betrügen, er m»ß
Demande» besitzen, dem er wirklich treu ist.
Demjenigen, welcher ihm mißtraut, dars er
manches Mal die Wahrheit sagen, weil sie

nicht geglaubt wird und denjenigen, welchen
er liebt, dort er zeitweise belüge», damit er
ibn beruhigt," ^m Uebrige» hàit die Position,

welche malt in diesen Gebieten zu er
ringen vermag, sehr oft mehr vom Glück
als vom Geist ab. Das wissen die Schüler
aller ^rre», sind aber doch keine Weber
geworden." " I i. .1. Man sagt, ma»
müsse mit Veit Wölfen heule»", was das
bleiche bedente» will, wie die Frage: ,,^st

'Aus der Erde gelniife»,
Daitlt heißt's »icht »»r kcnlfen,
Ma» zghlt an Fracbt
Daß es nnr so kracht.
Und mnß auch noch wissen.
Das; Fässer zerrisse»

Ein riter sin Mo Werd'n hergebracht.
Aus dieie Aufklärung hi» wird man den Ausschlag des Petroleums
gütigst entschuldigen. lR. i. It. eine Entmagermuiskur würde
schaden, nur muß ma» dabei »icht vergesse», das Fett abzilgeben, HpiUtt«. Eine
solche Ztcasvcedigt ta»» miter Umstände» verivirreli u»d es thäte »»s leid, wenn dieser
jovialeverr Unannehmlichkeiten einzusacken bekäme, Immerhi» beste» Dank »nd Grnß,
IL. t^. Die àttitmler haben es seirig gebracht, daß man bei ihnen »m 7.58, um 9.40
oder »in Il.4l> »ach rangenlhal abiahren kann »nd ma» komiiit doch l»it alle»
drei Zügen erst um 2.15 i» r»zer» a». Äm gleiche» Tage aber kann man dann
nicht mehr nach Langenthal zurück, sondern man muß, um Morgens « Uhr dort
ui sein, in .vurtivhl übernachten. Das ist also die Orientbahn im große» Stil oder
lvie unser Bildchen besagen lvill, die >>»ttun>ler verstehen das Wasser auf ihre
Mühle u> leiten, I?etei Es scheint etwas auf bellt Pult liege» geblieben zu
sei». Nicht -: ^ì.. 8. lî. Damit werde» Sie wohl znsriedeile Freunde finden,

Zorge» Sie gef. dein N. anch für bleibendell Aufenthalt in diesem dunkeln Erd-
theilche». Es bessert da»», - Z?, t. W. Der erste Ä»ß ist der erste Paragraph
des abzuschließende» Vertrages, I .1. i. Iii. Die Dichtermappe" ka»» noch
durch 57rell ^üßli besage» werde», <briK?i»v!S. i^cr gute Prosa schreibt,
sollte »icht immer die Verssvrni wählc». Das lliigebiuidene hat hent z» Tage
immer den Voniig n»v besonders wen» ma» mit beschränktem Raum z» rechne»
hat. X. X. Die reiiieweber habe» eine saubere Zuuft." - ik. i. I
lliiier llelliberg ist »och ei» sehr eitler Herr. 'AIs nia» ani Freitag morgen nach
ihm hiniah, stand er mit gevudertem Hallpte vor nns. Die Tagesgotii» machte
aber kurzen Prozeß mit ihm nnd wischte ihm das Mehl aus dein Gesicht.

lili«. Brunken müssen wir alle sei»! fugend ist Trunkenheit ohne Wei»;
Trinkt sich das Aller wieder nir Engend, Zo in es wundervolle Tugend." I?,
<». Was kümmert sich den» die Welt um die Wahl Ahres ,àikursbeamten
Nicht einmal etwas um die Zahlungsbesehle, die er a»sz»sertige» hat. Zl.
Hablucht ist ein böses rasier und das Glück zerbrechlich wie Glas. Ver«vl»t«-
<tei»ei». Anonymes wird nicht berückstchtigl.

Z.àoLôu. Lolià unä dauern
»I. IIvrievK, ZVlarcbanä-l'ailleur, koststra^sL 8, 1, Llaxe, â?i»riek. (4b)

Uni»»» »«tiZiUIl». 8ck«'-!üsr. /.eüsckrikr. lskrlick, I'r. 2. 5», )la»t«rà«tt«
liefert ^nurnal-IZxpeäition L. SallMSUll ill NeriSSN (.^ppen-ell). 52-6

DkÄS neue tZuncleskÄUS,
>>riwlit,i>t>'> 'l'n.I>Io»n ill l'!il>tt >>. ^>i lâ >'!xk>mi,>btl' » kr. 2. !v»nu llocli

>IurG> ull^ I>o/>i^>»l w >'!>Ic?ll.

Verlag àss .^sdêlzxàr".

Kölke keàmt ^düt^n^rtW, Mried.

lloebelegantes, neu eröffnetes unä mit allem Komfort äer bleu^eit aus-
Aeslattetes I.olcal, bietet keine, piguants (^abelkrllkstiiclce ?.u kleinen Dreisen,

vor^iiAlicben !VIittaAstisck in äiversen Preislagen,

^dkiill8 rri8elik wrtigk plâtwn à ià eärle, 32

Saràirt rsins rsals oösns unä ^lÄsc-nsnzvsins.
Vortrekklickes l^tokier clirect vom ?sss.

»oc ac tunAsvoll sZ-sdrÜclvl' Unlzsi'.

Als dritter, selbständiger Teil der Allgemeinen Naturtun de" erschien socbeu

von Professor

Fnedr. Ratzel.Völkerkunde ^
Zweite, neubearbeitete Auflage,

Mit U03 Texibildrrn. 6 Karlen u. 56 Tafeln in Holzschnitt u. Farbendruck.

28 Lieferungen zu se l Mark oder 2 Halblederbände zu je 16 Mark,

Vollständig licqc» von dcr A»gcinci>ic» Naturkunde" vor : Brehm. Tierledc», 10 Halblcdcr-
bäildc zu je 15 Mt, Hoa-tc. Schöpfung der Tierwelt. In >>.»b>cder, 15 Mk. Raule.
Ter Mensch. 2 Halbledcrbinidc zu je 15 Mark, Keiner, Pilaiiieliledcn, 2 Haivledcrbäiidc

zu sc 16 Mk. Neumaqr. Erdgeschichte, 2 Haldledcrbändc zu jc 16 Mk,

Erste Lieferungen durch jede Buchhandlung zur Ansicht, - Prospekte kostenfrei.

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien,

Ä von ». Mnts>"mei8tsr >n lüi-iek 53 ^
^ xvercien in kürzester k'rist soi-izkLltlASt c:tiel<ttilrt uncl in ^»

solider t^rs,iis--ZLk3LktslpÄLl<ttri!A retomnirt.

secler t?3inilie destens empfohlen.

Der (FAst^virtk"
^vircl /.um .-Xlzonnemeiit sämmtliclien Wirtlien Lmplonlen.

leeMer mit iîMlâì
(«illimum ?r. 20,000)

einer seit 25^akren kestebenäen rnecri.
Werlcsìàtte. Vor^ügl. Lpe^islitst.
LiZene latente. Qrosse, solicle Kunä-
scriskt. Crosse üloclellkzammlu»!^.

.^nkr-lgen beliebe man unter ì^bisire
b'. 58 an äie l5xpeä!tion äes »Xekel-
Spalter«, Xüricb, ^u riebten. 58



Grösste unil älteste Fahrrad- Fabrik iler Schweiz.

Zürich 1894: Gold. Medaille.

| ff f «f 1

ÇSscbés
Kplzschnirfe m
.Sis: !!J ^ 3 ~ 3 g

Pariser Gummi-Artikel
in vorzügi. Qualität, per Dutzend zu
Fr. 3, 4, 5 und 6 empfiehlt 12-26

Km il Hüchels, Chur.
Pi-islisten gegen 10 Cu. in Briefmarken |

franko.

IVeiJilxeit.

Ouragan mit Holzfelgen, stärker und
leichter als jede Stahlfelge, Strassen-
Maschine, 12 Kg., komplet, ganz aus
Gussstahl gearbeitet mit härtebarem
Rohr. Leichtester Gang. Bégtlin-
Fahrräder von bestem Stahl verfertigt

von Fr. 300 an.
Weitgehenste Garantie. Jede Reparatur

wird innert 24 Stunden gewissenhaft
ausgeführt. 45-26

J. Béguin, Zürich III.
Dier.erstrasse 30, Ecke Langstrasse.

Preisgekrönt
P. P. W. Barella's

Universal

Magen -Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!

Proben gratis gegen Porto,
vom Haupt-Dépot

P. P. W. Barella,
Berlin S. W., Friedrichstrasse 220.

Mitglied med. Gesellsch. von Frankr.
in Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3. 20.

I > é p ots:
Zürich-Aussersihl :

Apotheke von L. Bauhiantt;
und Zürich:

Zentral- Apotheke,
sowie den meisten Apotheken.

Hans Trommer
Seilergraben 51 - ZÜEICH I 51 Seilergraben

Beste Bezugsquelle
für Reclame-Plakate und Karten in hochfeinstem Buntdruck

auch auf Metall (als Sirassenplakale)
bei prompter und schneller Lieferung zu billigen Freisen.

Entwürfe, Kostenvoranschläye etc. gratis.
Ferner liefere alle nur erwünscht -n Lithographie-, Buch- und

Lichtdruckarbeiten, als 1 ochfeine Briefköpfe, Facturen, Avise, Adresskarten,
Wechselformulare, Quittungen, Postkarten, Menus, Speisekatten, Preis-
courants in jeder nur denkbaren Ausführung. Ferner: Papierwaaren aller Art
als Papierbeutel Und Cartons und Faltschachteln in elegan eslen und einfachsten

Sorten, in stete neuen und vornehmen Druckausstattungen ; Einwickelpapiere
in jeder Preislage; Japanesische Papierservietten, Pergament und imitirte
Pergamentpapiere etc. etc. 51-12

Ausgezeichnete

Rahm-Käsctien
Beste PortioneD-Käschen

in Kistchen von zirka 30 und 60 Stück
à 16 Cts., franko Haus.

Prima Saanen - Käse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,

Risotto etc.
am Stück und geraspelt

in Paketen à 55 und 100 Cts.

empfiehlt 27-10

Dr. N. Gerber's Molkerei,
Zürich-Aussersihl.

© Haar- und Bartwuehs-Pomade. ©
I

Unübertroffen zur Beförderung eines kräftigen
Bartwuchses, besonders bei Bartlosigkeit junger Leute.
Auf dem Kopfe angewandt, stärkt sie den Ilaarboden,
und befördert das Wachsthum der Kopfhaare. Unschädlich

und leicht anzuwenden. Ein wirklich gutes Bart-
i WUOhs-Mittei. Nicht zu verwechseln mit anderen

^jj wirkungsl. Fabrik. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.

Haarkräusel- Essenz.
Durch Anfeuchtung mit der Essenz kräuseln sich

nach dem Trocknen die Haare und bilden sich hübsche,
natürliche Locken. Schadet den Haaren keineswegs.
1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cts. HfWMtinT'iaBM

Schuppenwasser.
chuppen, Reissen u. Jucken
äftigl den Haarwuchs. 1F1.3F

Haarfärbemittel
Vorzüglich zur Beseitigung von Schuppen, Reissen u. Jucken auf der Kopfhaut,

geg. Haarausfall u. Kahlkopf, kräftigt den Haarwuchs. 1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cts.
Neues,

orientalisches
färbt Kopf- und Barthaare dauernd in schwarz, braun und blond und gibt
ergrauten Haaren die ursprüngliche Farbe wieder. Nicht bleihaltig wie andere
Haarfärbemittel, daher unschädlich Preis 4 Fr. Porto 25 Cts.

Schönheit$wasser.
Ein ausgezeichnetes Waschmitttel für dunkle, gelbe, rauhe und rissige Haut

Ur Gesicht, Hals, Arme und Hände, gibt einen weissen, frischen und zarten
Teint, ausgezeichnet gegen Unreinheiten, Röthe und Flecken der Gesichtshaut
und Nasenröthe, konservirt die Haut bis in's ho'ie Alter, erhält dieselbe
geschmeidig und schützt vor Runzelbildung. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.

I^HMHHiH Karrer Gallati in Glarus. WÊÊUkWkWkmWkmM 35-26
Dépôt: Zürich, J. Alles, Coiffi, Napfgasse 8. J. Klumpp, Coiff., im Métropol".
E. Niederer, Coiffeur, Hottingen.

£îert>o(ïfttt. jtypefüfoftgßeif.
\vrr DÉerarjt o. î. Dr. Sifd|fiiiotf in Preebeii fdjreibt: ,,3dj fnnn .Muten

mittfjeilen, bafi br. Sommefê ^ämotogen hei einem Hijahvigett Sehrting,
ber blutarm uni im Ifddjften töraiit netuöe «Sar, beffen Stppetit ganj bantieber=

lag, oon nusgejeiefmeter &%ftmg geroefen ift unb roerbe ich nidjt ermangeln,
bieieo treffliche Wittel itt allen geeigneten hätten anjuroenben unb ju
empfehlen."

.«err Dr. Sndja in fjatubura, : Dr. jçiommel'â hämatogen fjabe idj in
jroei gälten oon 'Blutarmut uub ilppetitlofigfeit angeroenbet unb bin mit
bem tëtffllgt feljt jiifrieben. 3n beiben gölten rourbe bie appetitförberttbe
SBirfung beo SBtiftelâ tum ben Patienten gerühmt, fo bafi ftd) bei ifjnen ftatt
bes bisherigen Jluïttitmsnsfls, roie fie fetbft angeben, f)unjfrgtfiil)l einftellte."
^rofpefte mit Ijimberten tum ärjttidjeu (Sutadjten auf gef. SJerlangeri gratis
unb franko. Depots itt alten aipotljefen. 14-7

llicoton & <£o., cbern =pfjarmaceut. Saborat., Ipridj III.

Reine Pflanzen-Nährsalze
Hochconcentrirte Düngemittel.

Beste Düngemittel für Gärtnereien
Gemüse-, Blumen-, Obstzucht, Feldkul-
turen, Wein- und Tabakbau. 42-6

Hergestellt nach Vorschrift des Hrn.
Prof. Wagner in Dannstadt, in den land-
wirthschaftl. -ehem. Fabriken von H. & E.
Albert in Biebrich a. Rhein.

Versandt für die Westschweiz, ein-
schlesslich die Kantone Aargau, Basel,
Bern und Snlothtirn durch Müller & Cie.
in Zofingen.

Versandt für die Ostschweiz,
einschliesslich die Kantone Zug, Luzern,
Uri, Schwyz, Unterwaiden und Tessin,
durch A. Rebmann in Winterthur.

Höchst interessante Broschüre über
Anwendung der Nährsalze m. 10 Lichtdruck-
tafeht versend, aufWunsch gratis u. franko.

Militärha ndschuhe
Spezialität :

Nur garantirt solide.
Bitte meinen Preiscourant zu verlangen.

J. ItÖHM. Fabrikant
Zürich, Weinplatz.

J.E.ZüshZürich
Geigenmacher &Reparaheur

DIPL0M1Tl.Ziir.ch
d.kanr. Gewerbeausstellung

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHAT EL (SUISSE).

Pciriscr
GUMMI -ARTIKEL

la. Vorzug Qualität
à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 31-20

Äug. de Kennen,
Zürich

Echte Briefmarken
40 Schweden Mk. 1.50
30 Span. Wsttind. 1.75
25 Türkei 1.75
20 Japan 1»
15 Island 3.50
500 Verschiedene ¦ 7.50
1000 Versohledens < 20
Alle verschied. Pocto extra.
Preisliste üb. 1327 Ser. grat.

26 W. Künast, Berlin W. 64
Gegr. 1866. Unter den Linden 15.

lltiwle uiul à!IS8ls fsi!tfstj-ksdc!li àt Zàà
Äirick 1894: Lvlä, Ivleäaille.

?r. Z, 4^ S u.,ä v empbekli 12-26

Ouragan mit tZvlslelgSIl, stärker unä
ieickier ais jeä^ Lìaklfelge, Strassen-
tVlasckiue, 12 Kg., Komplet, gan^ aus
Lussstabl gearbeitet mit bärtebarem
Kokr. Leicbtester Lang. Lêguin-
?akrrääer von bestem ZtakI verfertigt

vcin b'r. 300 an.
>Veitgekensle (Garantie, seäe Kepara-

tur vvirä innert 24 Ltunäen gewisseukaft
ausgefllkrt. 45-26

^. Lsgllill, 2ürivli III.
Dier.erstrssse zo> Lcke Dangstrasse.

1^vi»>Mlirr>itt

lluiversiil

lVIagen -fulvei'
beseitigt sokort alle Kckmer^en unä Le-
sckcveräen. Atizkuntt unentgeitlicti

Lrnken gratis gegen Lorto,
vom Ilaupt-Depot

Berlin L. W., i?r!eclrickstrasse 220.

In 8ck»ct,t«In à fr. 2 uncl ff. à. 20.
I > ^ l» ô t >i :

/^urick-^ussersikl -

^juälu^c^ vm> l.. > !l> >n>ul>>>> :

unä Xürick:
/>'iltl'»l- .Vpt'tNvIip,

sowie äeu meisten ^potkeken.

Vesîe Lsizu^squel le
iür keolamiz-?làatg unâ karten iu uovdtsinstvm Luniâruek

auck auk .VletsII (aïs Kirassenplakale)
dei prompte,' uucl .^cltueller I^ieferuii^ xu billigen I^reiLeu.

tllWlikîô, rillSleiIVl!kZiI8l!lliiïiie lZtl!. gkiM.
berner liefere alle nur ercvüuscbt i> Ditkogrspkie-, Duck- unä Dickt-

clrucksrbsiten. als I ockfeiue Driekkopke, ?acturen, ^vise, àâressksrten,
Wecdselkormulare, Lzuittungen, k>c>stksrter>, IVIenus, Speisekaiten, t?5eis-
courants in jr?äer nur clenklzaren âusfitbrung. b'erner: k>spierwssren aller ^.rt
als k>apierbeute! uncl Lartons uncl i?altsckscktelr> in elegau c-slen uuä eiusack-
sten Korten, in stet« neuen unä vornekmeu Druckausstattungen ; Dinwickelpspiere
in jsäer Preislage ; ^apanesiscke Papierservietten, k>ergarnent unä imilicte
ì?ergarnentpspiere etc. etc. 51-12

à 16 Lis., krank» »laus.

?rilriÄ S-AÄiieii - Xàss

SM 8tlic>< unä gersîpelt
in Laketeu à 55 unä 100 Lts.

empüeblt 27-10

Lnitkerlrosfen Tur Leköräerung eines kräftigen Lart-
^ lwucbses, bescinäers kei Larllosigkeit junger Leute.

^us äem Kopfe angecvanät, stärkt sie äen Ilaarboäen,
unä kekoräert äas V^acbstkum äer Kopkkaare. Lnscbää-
lick unä leickt auTucvenäen. Din viärklick gutes vart-
>VitìvdS-Alttt«1. Xickt verweckseln mit miäeren

MI wickungsl, b'al>rik. l'reis 5 br. uncl 3 l?r. Lortn 35 Lis.

nacb äem 'I'rocknen äi^ Ilaare unä biläen sick kükscke,
naiürlicks Locke». Zcbaäet äen Haaren Iceineswegs.
1 I-ì Z b c. I'orto 35 Lts. »»>»«MSi^W»MW»W»I

ckupperc, weissen ». Ducken
Äitigt äen Haarcvucks. 1 ?I. 3 b'

Vor/üglick ?.ur Beseitigung vou Lckuppen, kîeissen ». Ducken auf äer Kopk-
kaut. geg. Haarausfall u. KskIIcopf Icrälligl äen Haarwucks. 1 ?I. 3 b'r. ?orio 35 Lis.

>i«UVS,
nrisntktlisvlivs

färbt Kopf- unä Lartkasre äauernä iu sckvvsr^. braun unä bloncl unä gibt
ergraulen Ilaaren äie urspritnglicke i?arbe wieäer. >Iickt bleikaltig xvie anäere
I^aarfärbsmiltel, äaber unsckäälicb l'reis 4 ?r. Porto 25 Lis.

I^in ausge?eicbnetes V/ascbmiMel fiir äurilcle, gelbe, raude »uä rissige Haut
ür Qesickt, rlals, /^rrne uucl rläriäe, gibt eine» weissen, krisckeri »»ä warten
"leint, ausge^eicbnet gegen llnreinkeiten, Rötke »nä Klecken äer tiesiektsksut
»nä iXssenrôtke, tconservirt äie I^aut bis in's ko»e ^lter, erkält äieselbe ge-
sckmeiäig »nä scküi^t vor Kun?.eli>ilclu»g, l'reis 5 b'r. unä 3 ?r. Porto 35 Lts.
M^iW>»>»W»>W Ksrrer Lallati in LIsrus. 35-?6
Depot : Surick, ^s- ^Iles, L»iN., Xapsgasse 8. ^. KIumpp, Loiff., irn tVIetropol".
îlZ. blieâerer, L-ujieuc, liottirlgeri.

Nervosität. Appetitlosigkeit.
Hcri ?l>erartt >i. T. I»r, Tilriitiiàf in Dresden schreibt: Ich kcin» Ihnen

mittheile», daß Dr. Hommel's Hämatogen bei einem liijährigen rehrling,
der blutarm uud im höchfteu Krude nertiös war, dessen Appetit ganz darnieder-
lag, von a»sgezeich»eter Wirkung gewesen ist nnd werde ich nicht ermangeln,
dieses treffliche Mittel in allen geeigneten Fällen ainuwende» »nd zn

empfehlen."
Herr vr. Sachs in Allrudurz : ..vr. Hommel's Hämatogen habe ich in

zwei Fällen von Blutarm»t und Appetitlosigkeit angewendet und bi» mit
dem Eikalze kehr «.ulnedeu. I» beide» Falle» irmrde die avvelitwideriide
Wirkung des Mittels vo» dm Patiente» gerühmt, so daß sich bei ihnen statt
des bisherigen Avueiitmiiogkl«, wie sie selbst angebe», Kuilgergefülil àstellte,"
Prospekte mit hnnderten vo» ärztliche» G»tachte» auf gef. Verlangen gratis
nnd frauko. Depots in alle» Apotheken, 14-7

Wcolan >k Co., chem -Pharmaceut, Laborat,, Zürich III.

Sovtloolleelltrirte vüllgemittel.
lieste Dungemittel kür Lärtnereien

Lenitise-, rîlumen-, Lbs>2uckt, b'elälcnl-
luren, Wein- unä 1'akakbau. 42-6

Hergestellt nack Vorsckrist äes Ilrn.
i'ruf. Wagner in Darmstaät, in clen lanä-
v.-inkscbafll.-ck>?m. b'sl>rilcen von Ii. K
Ulbert in Liebrick a. lîkein.

Versancll für äie XVesiscbvvei?, ein-
scblesslick äie Kantone ^argau, Lasel,
Lern »uä ^älitkurn cluicb Aliiller à tîik.
iu IZoilugen,

äurcb à. Rkdmanil ill Vllltsrttlllr.
Ilückstlutecessanle Lcosckiire über^n-

tafeki versenä, aufWuusck gratis», franko.

Spssialitiät: :

Hur garslliirt soìiâe.

I. »«»»Zill. V»I»rIIi-»i»it
2ürick, Velaplst!.

lZeîgenmsekefâkepafà

^ Kans. lZewecheâuszlellung

Lolcteiie Neltaille
«eltauzztellung I-srlz 1SS0.

KLV^rl^'l'I^. (LUISSE).

Is. Vorzug lìuàlitài
à Z 4 unà 3 ?r. per Diàenâ versenàe
franko gegen !>lackuakme Z1-20

Aûrià
ì?ckte Sriefinarken

40 Svkvsilsi, à l.SV
30 Span. «»»tili». 1.7S
ZS liirksi 1.75
20 l»o»n r.IS z.so
soo Vsrioliisilsn» - 7.SV
Ivo» Vse»v>ils>lem» > 20

iib, 132? S-r, zr-ll,
26 W. Kiwsst, Serlin W. S4

Legr. 1 866. Dnter äen Linäen 15.
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